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Ordentliche  Mitgliederversammlung am Freitag, den 25. März 2011 
 
Liebe Mitglieder, 
am Freitag, den 25.März findet um 19.00Uhr im  Hotel Krauthof die Mitglieder-
versammlung 2011 statt. Hauptthemen sind unter  anderem der Finanzbericht 
2010, Berichte der Abteilungen sowie die Neugründung der Abteilung LA-Bike.- 
Wir bitten um rege Teilnahme ! 
 
 
Aktuelle Aktivitäten  
 
VfR Homepage: 
Der Vorstand und die Abteilungen arbeiten zurzeit an der Überarbeitung bzw. 
Neugestaltung der VfR Ludwigsburg Homepage. Die neue Homepage wird am 
01. Juli 2011 in einem neuen Format zur Verfügung stehen. 
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Jahreshauptversammlung  
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Für die Inhalte der Beiträge sind die jeweiligen Verfasser selbst verantwortlich! 

Sportlerehrung: 
Am 18. März findet in Ludwigsburg die Sportlerehrung 2011 statt. Seitens des 
VfR Ludwigsburg werden folgende Mitglieder geehrt: 
- Claudia Schopp 
- Jürgen Klett 
- Timo Müller 
 
Der Vorstand bedankt sich bei den aktiven Sportlern für die herausragenden 
Leistungen im Jahr 2010.  
 

Der Vorstand 

Hauptversammlung 2011 
 
Liebe Mitglieder, 
 
am Freitag, den 25.März findet um 19.00Uhr im  
Hotel Krauthof die Mitgliederversammlung 2011 
statt. Hauptthemen sind unter  anderem der Fi-
nanzbericht 2010, Berichte der Abteilungen sowie 
die Neugründung der Abteilung LA-Bike.-  
 
 
Wir bitten um rege Teilnahme ! 
 
 
 
 

Jahreshaupt-
versammlung 

Freitag 25.März   
19.00 Uhr 

Hotel  
Krauthof  

Ludwigsburg 



VfR Homepage: http://www.rollstuhlsport-lb.de 

1. Spieltag 2011 am 05.02.2011 Landesliga Ba-Wü 
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Am 5. Februar bestritt der VfR Ludwigsburg seinen ersten Spieltag in der 
Landesliga Baden Württemberg im Jahr 2011. 
 
Krankheitsbedingt mussten wir auf Benno Stahl verzichten sowie auf unseren 
Center Maik Remy, der geschäftlich verhindert war. 
 
Im Spiel gegen Ellwangen konten wir leider sehr wenige Akzente setzen, da 
uns der Gegner in allen Belangen überlegen war.  
In der Abwehr wurden wir des öffteren in größere Verlegenheit gebracht und 
unser Spielaufbau war von vielen Ballverlusten gekennzeichnet. 
Am Ende stand eine deutliche 26:54 Niederlage zu Buche. 
 
Der VfR spielte in folgender Aufstellung: 
Christian Gumpert (10 Pkt.), Soydan Demirel (8 Pkt.), Stephen Volmar (6 Pkt.), 
Philipp Schubert (2 Pkt), Markolf Neuske, Oliver Apel, Misel Smiciklas. 
 
 
 
Zweite Spiel gegen Freiburg war eine wesentlich engere Angelegenheit. 
Man traf sich auf Augenhöhe und wir waren immer in der Lage gezielte Angriffe 
erfolgreich abzuschließen. 
Dies hatte dann auch eine knappe Führung für uns zur Halbzeit zur Folge. 
In der Abwehr hatten in Sachen Wendigkeit und Größe der gegnerische Center 
immer wieder mit größeren Problem zu kämpfen. 
Nach einem gutem Kampf mit vielen guten Aktionen mussten wir uns leider 
knapp mit 41:44 geschlagen geben 
 
Der VfR spielte in folgender Aufstellung: 
Christian Gumpert (18 Pkt.), Soydan Demirel (9 Pkt.), Stephen Volmar (5 Pkt.), 
Philipp Schubert (3 Pkt), Markolf Neuske (4 Pkt.), Oliver Apel, Misel Smiciklas 
(2 Pkt). 
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PS  Karlsruhe – VfR Ludwigsburg   -  48:41 (25:14) 
Oliver Appel, Markolf Neuske (6),Philipp Schubert (5), Stephen Vollmer (10), 
Soydan Demirel (10),Maik Remy (10) 
 
Nur schwer kamen die beiden Teams in das Spiel. Die ersten Punkte in diesem 
Spiel fielen erst nach einigen Minuten. Nachdem die Treffsicherheit da war, 
konnte sich das Team aus Karlsruhe mit 6 Punkten absetzen und diesem Ab-
stand trotteten die Spieler aus Ludwigsburg hinter her. 
 
Nach der Halbzeit mit neuer Taktik in der Verteidigung und neuen Kräften, ging 
die Aufholjagd los und wurde mit dem Gewinn des 3. Viertels gekrönt. Im letz-
ten Viertel war das Spiel ausgeglichen, allerdings gelang es den VfRlern nicht 
mehr den Punktestand einzuholen, dafür verfehlten zu viele Würfe ihr Ziel 
 
 
RSKV Tübingen – VfR Ludwigsburg   - 48:31  (20:17) 
Oliver Appel (2), Markolf Neuske (2),Philipp Schubert (6), Stephen Vollmer (3), 
Soydan Demirel (8),Maik Remy (10) 
 
Motiviert ging man in die nächste Begegnung an diesem Spieltag und traf auf 
das Team aus Tübingen. Trotz einer sehr aggressiven Verteidigung seitens der 
Tübinger, spielten beide Teams auf gleiche Augenhöhe, was das Punktekonto 
betrifft. Im zweiten Viertel machten sich die ersten Ermüdungserscheinungen 
bei den Ludwigsburgern bemerkbar. Dennoch verabschiedete man sich mit ei-
nem „3-Punkte-Wurf“ von Stephen Vollmer in die Halbzeit. Nachdem man das 
3. Viertel für sich entscheiden konnte, kam leider der Einbruch im letzten Vier-
tel und es gelangen lediglich 4 Punkte, dem 19 Punkte der Tübinger entgegen-
standen. 
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Sportstätten 
Sporthalle Sprachsonderschule Fröbelstraße: 
(zwischen PH und Waldorfschule) 
 

 Dienstag             18:00 - 19:15        Breitensport 
                              18:00 - 21:45        Schwimmen  

     19:15 - 21:45        Basketball 
 

Sporthalle Karlshöhe Wichernstr : 
Donnerstag:         19:00 - 21:30        Tischtennis 
Freitag:                 19:00 - 21:30        Tischtennis 

2. Spieltag 2011 am 27.02.2011 in Karlsruhe 
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1. Spieltag 2. Bundesliga Süd in Koblenz am 21.11.2010 

1. Spieltag 2. Bundesliga Süd in Trier am 28.11.2010 

Jürgen Klett, Michael Fässler und Timo Müller werden wie letztes Jahr die 
Mannschaft bilden. 
Beim ersten Spieltag kam es in ersten Spiel gleich zum wichtigen Spiel gegen 
den direkten Konkurrenten um den Klassenerhalt, , die RSC Rolli Trier, mit  
Dieter Herres und  Ottmar Sauerwein. Gleich vorneweg genommen, das erstes 
Spiel war das beste Spiel am ersten Spieltag, den es konnte mit dem besten 
Ergebnis, mit 5:0, gewonnen. 
Das folgende Spiel gegen  die RSG Koblenz 4 mit Christian Reuter/ Jörg 
Reusch, ebenfalls eher als Kellerduell zu bezeichnen, ging dafür leider 
daneben. Nach den Anfangseinzeln stand es noch 1:1, aber im Doppel Klett/
Müller hängte lang der Wurm drin. Bein Stand von 0:2 und 1:6 kam die Auszeit 
von uns und die Aufholjagd konnte beginnen. Der Ausgleich gelang doch tat-
sächlich und die letzte Führung war das 5:4 im Entscheidungssatz, aber es hat 
nicht sein sollen und Koblenz gewann diesen Satz noch mit 11:8. Jetzt mußten 
die Schlußeinzeln gewonnen werden und auch da sah es nicht schlecht aus. 
Michael gewann gegen Reusch 3:1, das Spiel Reuter gegen Klett lief noch, a-
ber hier hatte der Koblenzer mit 11:8 die Nase vorn und gewann im 5.Satz und 
das Spiel gegen Koblenz 4 war damit mit 2:3 verloren. 
Das letzte Spiel. Gegen Koblenz 3 mit Matthias Grünebach/Alex Nicolay. Nicht 
der Rede wert, 0:5. 

Der zweite Spieltag stand unter keinem guten Stern. Durch Zugverspätungen 
kam Michael eine Stunde später als geplant am Bahnhof in Karlsruhe, wo ihn 
Jürgen abholen sollte. Jetzt ging das Bibbern los, Timo bereits in Trier und 10 
Minuten vor der letzten Möglichkeit der Änderung der Aufstellung (Timo dann 
auf Nr.1 in der Hoffnung, das nur ein Einzel verloren geht und das Doppel ge-
spielt werden kann), kamen sie an, mußten jedoch gleich an die Platte gegen 
einen Mitbewerber um den Klassenerhalt, die RSV Bayreuth 2, an diesem 
Spieltag mit Matthias Herrmann/ Erich Dürr. Die Einzel gingen beide verloren, 
aber im Doppel Klett/Müller gelang der Anschluß. Während Jürgen sein Schlu-
ßeinzel gegen Herrmann frühzeitig  mit 3:1 beendete, kämpfte Michael noch. 
Er kam sozusagen ins Straucheln, fiel aber nicht und konnte das wichtige Spiel 
mit 3:2 für sich entscheiden und Ludwigsburg den zweiten Sieg in der Saison 
sichern. 



Alle Ausgaben des Rolli´s gibt es im Internet: 
 

http://www.rollstuhlsport-lb.de 
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Im  zweiten Spiel gegen die RSC Frankfurt 2 kam es mit einem 1:4 zu der  ein-
kalkulierten Niederlage. Timo gelang mit einem 3:2 gegen Murat Cambaz der 
Ehrenpunkt. 
Im dritten Spiel gegen Plattling, an diesem Spieltag mit Walter Kilger/Ralph 
Seifert, konnte sich Kilger jeweils durchsetzen, aber den Einzelspielern Klett/
Fässler gelang jeweils ein Sieg den Seifert. Das Doppel Klett/Müller verlor zwar 
1:3, war aber fast über das ganze Spiel gleichwertig und zwischenzeitlich sah 
es nach einer Überraschung aus, aber es sollte nicht sein und wieder einmal 
wurde ein Spiel mit 2:3 verloren. 
Das letzte Spiel der Vorrunde gegen die RSC Frankfurt 3 mit Klaus Helfrich 
und Roland Rheingans war wieder eines dieser wichtigen Spiele für eine gute 
Positionierung um die Klasse zu halten. Hier konnte Klett gegen Rheingans 
und Müller gegen Helfrich jeweils mit 3:1 punkten. Auch im Doppel Klett/Müller 
sah es lange Zeit gut aus und sie führten bereits 2:0, aber sie ließen die Zügel 
zu früh schleifen. Nach dem Ausgleich ging im 5.Satz nichts mehr- der 
Anschluß. Da Jürgen und Timo den ersten Satz jeweils mit 1:0 für sich ent-
scheiden konnten, schienen die Schlußeinzel ihren geplanten Gang zu gehen. 
Bei Timo kam zuerst der Einbruch, 1:3. Bei Jürgen lief das Spiel noch, aber im 
5.Satz entglitt im das Spiel und Helfrich gewann 3:2 und wieder war ein Spiel 
mit 2:3 verloren. 
Das heißt nach der Vorrunde Platz 5 hinter der RSC Rolli Trier mit drei Siegen, 
aber vor Koblenz 4,RSC Frankfurt 3, jeweils wie wir mit zwei Siegen und die 
RSV Bayreuth mit einem Sieg. Platz 1 belegt ungeschlagen die RSG Koblent 3 
vor der RSG Plattling mit 6 Siegen und der RSC Frankfurt 2 mit 5 Siegen. 
Der Aufstieg werden die ersten drei unter sich ausmachen, während im Kampf 
um den Klassenerhalt zwischen dem vierten und achten Platz alles möglich ist. 
Weiter geht es am 02.04.2011 in Mastershausen und der letzte Spieltag, der 
viel Spannung verspricht, findet am 30.04.2011 in Frankfurt/Main statt. 
 
  



Regionalliga Süd-West in Ludwigsburg am 19.02.2011 

Egal aus welchem Grund sich die An-
schrift, Telefonnummer, Bankverbindung 
oder Mail-Adresse geändert hat, wir   bit-
ten   euch   dies   uns    mitzuteilen.... !!!!!! 
 

Die    Vorstandschaft    verfügt  leider nicht 
über hellseherische Fähigkeiten! 

 

 

Postzustellung ausgeschlossen! 
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Nachdem dieses Jahr sich nur 3 Mannschaften für die Regionalliga angeme l-
det haben, wurde die Spielrunde an einem Spieltag ausgespielt. 
Vier der sechs Spiele endeten mit 3:2. Das Doppel war enorm wichtig und hier 
konnte sich Claudia Schopp und Gudrun Högemann immer durchsetzen und 
den wichtigen Punkt zum Spielsieg setzen. Damit konnten sie sich ohne Nie-
derlage mit 8:0 Punkten die Meisterschaft sichern.  
Herzlichen Glückwunsch an das erfolgreiche Damen-Duo. 
Konnten Rainer Bauer und Hans Brasch noch das Spiel gegen die BRSV Ost-
fildern in der Vorrunde mit 3:2 gewinnen, so verloren sie in der Rückrunde mit 
2:3. Beide Mannschaften am Ende hatten 4:4 Punkte, jedoch hatte die Heim-
mannschaft ein besseres Satzverhältnis und belegte damit Platz 2. 



Pro Activ 
Reha-Technik GmbH 
Im Hofstätt 11 
72359 Dotternhausen 
 
Tel.: 07427 9480-0 
Fax: 07427 9480-25 
http://www.proactiv-gmbh.de 
Info@proactiv-gmbh.de 


